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Zu ſatz 4.

F. 206 .

Hieraus erhellt , daß , wenn b nicht größer als e angenom⸗

men wird , dieſer Ausdruck durchaus unnütz werde . Denn man

* 274 a 2 44 2
ſetze bSe ; ſo werden alle Glieder 73 und es würde eben das

erfolgen , was in §. 204 erfolgt . Setzt man b Ce und das , um wie

vielmal e größer iſt , S m ; ſo iſt bm Sec . Wird nun dieß
7 2 8 3A Aln E am1 8 Reihe 00 —in die Reihe geſetzt , ſo kommt

5 5
＋

5 5

welches anzeigt , daß der Fehler immer größer werde , und da⸗

her die Reihe von der wahren Zahl immer weiter abweiche , wie

in §. 205 .

dc.

Logarithmen - ⸗Lehre .

Zehnte Erklaͤrung .
F. 207 .

Wenn eine geometriſche Progreſſion von 1 anfaͤugt, und

eine arithmetiſche von 0 ; ſo werden der letztern Glieder die

Logarithmen der Glieder in der erſten , mit denen ſie uͤber⸗

einſtimmen , genannt .

Anmerkung .

§. 208 .

Die beyden Reihen ſeyen :

E. „„ rrt .

22 —

Hier iſt 0 Logarithme von 1 ; 1 Logarithme von 2 ; 3 Lo⸗

garithme von 8 ; 6 Logarithme von 64 ꝛic. Aus der Erklärung

erhellt , daß es einerley ſey , was für ein Exponent und Diffe⸗

renz in beyden Progreſſionen angenommen wird ; ſie ſind nicht

nothwendig 2 und 1.
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§. 209 .

Die Eigenſchaften der Logarithmen zu unterſuchen .



Aufloöſung .
Der Exponent ſeye Smz; die Differenz S — dſo iſt

1 mi mꝛ ms mé m' s mé m7 ms ze.

aie idIck Ad sd . ed 75d Sd zt .

Wenn man dieſe beyden Progreſſionen mit Aufmerkſamkeit
betrachtet , ſo nimmt man wahr :

1) Daß die Exponenten der Dignitäten in den Gliedern der

geometriſchen Progreſſion ſelbſt die Logarithmen der Glie —
der ſind . Denn von 1 iſt der Exponent 0 ( . 60 . ) Es ſte⸗
hen alſo die Exponenten in folgender arithmetiſchen Pro⸗
greſſion : O; 13 2 ; 3 ; 43 5 ; 63 73 8 ꝛ.

2 ) Daß die Summe der Logarithmen von zwey Zahlen gleich
iſt dem Logarithmen des Produkts der nämlichen Zahlen .
Z. B. 3d ＋ 5d = sde = dem Logarithmen von ms , oder
dem Produkt aus ms ms ; welches ſchon daraus leicht
zu begreifen iſt , weil Dignitäten durch Addiren der Expo⸗
nenten multiplicirt werden (§. 58 . ) und die Exponenten Lo⸗

garithmen der Dignitäten ſind .
3 ) Eben ſo gibt die Differenz der Logarithmen zweyer Zahlen

den Logarithmen ihres Quotienten G. 59 . ) Z. B. 7d
3d Add = dem Logarithmen von mà als dem Quotien⸗
ten von m7 und ms .

4 ) Wenn der Logarithme einer Zahl mit 2 , 3 , LJc . dividirt
wird , ſo bekommt man den Logarithmen von der 2 , 3,
Aten ꝛc. Wurzel dieſer Zahl . Z. B. 6d iſt Logarithme von
mé . Wird nun 6d mit 3 dividirt , ſo gibts 24 , den Lo⸗

garithmen von me , welches die Ste oder Kubik - Wurzel
vom muͤ iſt . ( . 63 . )

5 ) Auf gleiche Art kommt durch die Multiplikation des Loga⸗
rithmen der Logarithme der Dignität heraus , ( . 62 . ) z. B
2d S dem Logarithmen von mꝛ mit 4 multiplicirt , gibt
8Sd, = dem Logarithmen von ms oder der Aten Dignität
von mꝛ.

6 ) Wenn man von einer Dignität den Logarithmen haben will
ſo darf man nur den Logarithmen der Wurzel mit dem Er⸗
ponenten multipliciren . Z. B. man wollte von m7 den Lo⸗
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garithmen haben , ſo nimmt man den Logarithmen von m

= d und multiplicirt ihn mit dem Exponenten 7, ſo hat

man den verlangten Logarithmen 7d .

Zu ſatz 1.

§. 210 .

Jeder Bruch iſt eigentlich ein Quotient des ?Nenners in den

Zähler . Da nun der Nenner in eigentlichen Brüchen größer als

der Zähler iſt , ſo wird der Logarithme eines eigentlichen Bruchs ,

negativ . 3. B. von g iſt der Logarithme Zd — 5d , = - 2d .

(K. 61 . )

Zu ſatz 2 .

§. 211 .

Will man zwiſchen zwey Zahlen die mittlere Proportional⸗

Zahl ſuchen , ſo müſſen ſie multiplieirt , und aus dem Produkt

die Quadrat⸗ Wptzel gezogen werden ; daher auch ihre Loga⸗

rithmen addirt , und die Summe halbirt werden muß , um den

Logarithmen von der mittlern Proportional - Zahl zu erhalten .

Neunter willkührlicher Satz

212 .

Man benennt den Logarithmen einer Zahl mit L oder l .

man aber die Zahl ſelbſt wieder anzeigen , ſo ſetzt man

ein N vor das 1.

Z u * tz 1.

K213 .

Daher iſt Logarithme bon aà =la ; von ab la ＋ lb ; von
3

1 SlE lb : von a . Xlaz bon Wa2 = 30Ia well A45

Sas ; von VJadbTb7 = Yla ＋ lb ; von Vab la ＋

Valb zc. Deßgleichen Nla S a le.

Zu ſatz 2 .

6. 214 .

Weil das letzte Glied in einer geometriſchen Progreſſion

am = i , ſo iſt deſſen Logarithme = H la ＋ ( n — 1) lIm ;
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wodurch man der Beſchwerlichkeit des Multiplicirens überho⸗
ben wird .
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N245

Aus dem gegebenen 1ſten Gliede , dem Exponenten und

der Summe einer geometriſchen Progreſſion , die Zahl der

Glieder zu ſuchen .

Aufloöſung .
Das erſte Glied ſey Sa ; der Exponent Sm ; die Zahl

der Glieder Sen ; ſo iſt das letzte Glied Sami1 und die

Summe Ss . Alſo

C64930

auus — a = s ( n — J )

amu s ( m — 1) a .

la ＋ nlm I ( m — ＋J a ) G. 213 . )

nlm I ( s ( m — 1 ) JJ a ) —la

n LCCn DH E la
Im

Anmerkung . 1.

6. 216 .

Anfänger merken hier : Wenn der Logarithme von addirten

oder ſubtrahirten Größen zu nehmen iſt , z. B. von s ( m — 1)
＋T a , man ja nicht ſetze : 1 ( s ( m — 1) ＋ la . Dehn das

Addiren der Logarithmen ſetzt voraus , daß die Größen vorher

multiplicirt waren . ( J. 209 . ) Daher müſſen dergleichen Grö⸗

ßen eingeſchloſſen , zuſammen genommen , und dann erß ! davor

geſetzt , oder von ihnen der Logarithme genommen werden .

Anmerkung . 2 .

F. 217 .

Damit man die logarithmiſche Formel
138 P . deſto deutlicher verſtehen mö⸗

ge , wollen wir ſolche mit einem Beyſpiel erläutern . Es ſey

n2
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